
HERZLICH WILLKOMMEN 
THEMA HEUTE 

Trinkwasserverordnung: „Wie und warum?“ 

Trugenberger Hausverwaltung GmbH 



Die 4. Novellierung der TrinkwV ist in Kraft getreten: 
Was hat sich geändert? 



 Am 15.12.2017 wurde die Trinkwasserverordnung vom 
Bundesrat zum vierten Mal novelliert und am 09.01.2018 in 
Kraft gesetzt. 
 

 Die Novellierung setzt hierbei vor allem auf Aufklärung 
bereits bestehender Regelungen, die von einzelnen 
Anbietern in der Vergangenheit sehr weit ausgelegt wurden. 
 

 Die Labore sind ab sofort gesetzlich verpflichtet, positive 
Befunde direkt an das jeweilig zuständige Gesundheitsamt 
zu senden. 
 

 Bei neu gebauten Objekten hat die Erstuntersuchung zur 
Umsetzung der TrinkwV in den ersten 3 bis 12 Monaten zu 
erfolgen. 



 Neu definiert wird der Begriff der Gefährdungsanalyse.       
Dieser deckt sich nun völlig mit den neuen Richtlinien    
VDI/BTGA/ZVSHK 6023-2. Gefährdungsanalysen. 
 

 Die Richtlinien, die nicht dem Umfang und der inhaltlichen 
Tiefe der 6023-2 entsprechen, werden von 
Gesundheitsämtern zukünftig nicht mehr anerkannt! 
 

 Wichtig ist vor allem im § 17 der neue Abs. 7. Dies schließt 
zum Beispiel Dauerdesinfektionen und andere technischen 
„Wunderlösungen“, die im Zuge der Umsetzung der 
Trinkwasserverordnung vermehrt angeboten werden, ein. 
 

 Im § 14 Abs. 2a wird die Risikobewertung einer Trinkwasser-
anlage vor der Beprobung genauer definiert. 



Eine Anlagenbegehung muss ein unabhängiger Fachbetrieb durchführen. 
Was sollte ein aussagekräftiger Bericht alles beinhalten? 

 
1. Ist die Anlage in dem jetzigen Ist-Zustand überhaupt      

untersuchungsfähig? 
 

2. Probenahmenplan nach TrinkwV und Arbeitsblatt W551  
 

3. Wird die Trinkwasseranlage nach den a.a.R.d.T. betrieben und 
gewartet? 
 

4. Werden die vorgeschriebenen Regeltemperaturen eingehalten? 
 

5. Ausreichende Bilddokumentation 

Kontamination eingrenzen 



Die Ortsbesichtigung und Erstellung der Risikoeinschätzung 



Ausarbeitung eines Kostenvoranschlages auf Basis des Begehungsberichtes 
 
Bei größeren Investitionen, Begleitung der Eigentümerversammlung 
 
Die DIWA Gruppe als aktiver Partner in der Begleitung der Ein-/ 
Umbaumaßnahmen 
 
Sicherheit für den Hausverwalter/Eigentümer: Umsetzung der TrinkwV nach 
dem Begehungsbericht  
 
Legen Sie die Verantwortung in unsere Hände! 

Die Umsetzung der Risikoeinschätzung 



OBJEKTBEGEHUNG 
• Bericht inkl. Datenerfassung 

• Festlegung der Entnahmestellen 

• Bewertung notwendiger Einbauten mit erster Risikoeinschätzung 

ABWICKLUNGSPAKET 
• Terminplanung und Organisation 

• Aushänge und Anfahrten 

• Fristenüberwachung 

• Monitoring 

KOORDINATION 
• zum Einbau der Probenahmeventile 

• Filter 

• etc. 

FULL-SERVICE MEINT: 
WIR MACHEN DAS! 

L E H N E N  S I E  S I C H  E N T S P A N N T  Z U R Ü C K  

Und das ist nicht alles >>> 

Lilian Mattes-Baab 
Mag. rer. soc. oec. 
Disposition 



BEFUNDBEWERTUNG 
mit Handlungsempfehlung 

VERMITTLUNG 
des Kontaktes zur Beauftragung Ihrer Probenahme und Analytik 

durch ein von der DAKKS akkreditiertes Labor 

KOORDINATION VON SOFORT- UND DEKONTAMINATIONSMASSNAH  

• Dekontaminationsbericht 

• Gefährdungsanalyse nach VDI 6023 Blatt II direkt durch zertifizierte Gutachter 

• Automatisierte Weitergehende- und Nachuntersuchungen 

• Biologische Reinigung 

• Thermische Desinfektion nach DVGW W 557 – DIN ISO 9001 zertifiziert 

• Chemische Desinfektion nach DVGW W 557 

FULL-SERVICE MEINT: 
WIR MACHEN DAS! 

L E H N E N  S I E  S I C H  E N T S P A N N T  Z U R Ü C K  

Sandra Schmid 
Bürokauffrau 
Verwaltung 



IHR PERSÖNLICHER 
ANSPRECHPARTNER 

F Ü R  S I E  V O R  O R T  

Maik Streckert 
Vertriebsbeauftragter 
Key Account Management 

DIWA GRUPPE 
 
Auf der Gröb 6 
D-83064 Raubling 
 
Telefon: +49 173 1016272 
Fax: +49 8035 954929–11 
E-Mail: maik.streckert@diwa-gruppe.de 
 
Web: www.diwa-gruppe.de 
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